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«Als Gemeindeamman
und Berufsfrau im
Gesundheitswesen
sehe ich nur Vorteile der
familienergänzenden
Kinderbetreuung.
JA zum Rahmengesetz
– aus Überzeugung!»

Edith Saner
Gemeindeamman und
Grossrätin, Birmenstorf

Abstimmung vom 05.06.2016

JA
zum Kinderbetreuungsgesetz

NEIN
zur Volksinitiative «Kind und Eltern»

Travail.Suisse aargauCSP Kanton Aargau
liberal und sozial
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InseratSTV WeTTingen

■ Brillanter Saisonstart am ersten
Vereinswettkampf

Mit neu einstudierten Programmen
überzeugte der STV Wettingen die
Wertungsrichter und erntete hervor-
ragende Noten, die zu drei Podest-
plätzen führten.
Der STV Wettingen zeigte eine bra-
vouröse Leistung am Coupe des
Bains in Yverdon. Mit dem teils neu
einstudierten Bodenprogramm
startete der STV Wettingen trotz
anfänglicher Nervosität und eini-
gen kleinen Patzern souverän in
den Wettkampf und wurde mit ei-
ner Note von 9,69 belohnt. Weiter
ging es mit den Ringen, wo nahezu
perfekte Übungen und sichere Lan-
dungen präsentiert werden konn-
ten. Auch hier mit einem neuen
Programm, einstudiert von Fabio
Moser und Florian Süss. Die Vor-
runde wurde mit dem neuen
Sprungprogramm und einer Note
von 9,76 abgeschlossen. Mit allen
drei Geräten schaffte der STV Wet-
tingen den Einzug in die Final-
runde.
Die erste Finalrunde startete Punkt
17 Uhr. Der STVWettingen hatte die
Ehre als amtierender Schweizer
Meister an den Ringen die Final-
runde an diesem Gerät zu eröffnen.
NebenWettingen hatten sichMorges
und Vevey-Ancienne für den Ring-
final qualifiziert. Trotz einzelner
Stürze gelang es dem STVWettingen
an seine Leistung aus der Vorrunde
anzuknüpfen. Die Stürze wurden
durch die sehr gute Synchronität
wieder ausgeglichen, welche sich im
Gegensatz zur Vorrunde noch ein-

mal stark verbessert hatte. Nachdem
der STV Wettingen seiner Konkur-
renz Morges an den Ringen zuge-
schaut hatte, war es an der Zeit sich
für den Bodenfinal bereit zu stellen.
Wie an den Ringen gelang auch hier
eine sehr gute Leistung. Nach einer
kurzen Pause, in der sich alle noch
einmal ausruhen konnten und ei-
nem letzten Einturnen an diesem
Tag, machten sich die Wettinger be-
reit für den Sprung, das dritte und
letzte Gerät der Finalrunde. Dem
Gastgeber Yverdon gelang ein spek-

takuläres Sprungprogramm und er
legte damit vor. Der STV Wettingen
schloss jedoch den Wettkampf mit
einem nicht weniger sehenswerten
Sprungprogramm ab. Wer würde
wohl das Rennen machen?
Die Rangverkündigung löste so-
gleich auf. An den Ringen sicherte
sichWettingenmit einer hohen Note
von 9,84 den 1. Platz vor Morges und
Vevey-Ancienne. Ebenfalls durften
die Wettinger am Boden zuoberst
aufs Podest steigen. Auf dem 2. und
3. Rang folgten Morges und Aigle-

Alliance. Am Sprung reichte es um
0,03 Punkte nicht für den Sieg. Der
Gastgeber Yverdon sicherte sich die
verdiente Goldmedaille und verwies
die Wettinger auf den zweiten Platz.
Dritter wurde Pomy.
Der STV Wettingen zeigte sich an
allen drei Geräten sehr zufrieden
mit den Leistungen. Es war ein lan-
ger aber sehr erfolgreicher Wett-
kampftag, der auf eine spannende
Saison hoffen lässt.

Text eingesandt:
Vanessa Strebel und Natalie Schneider

Erfolgreicher STV Wettingen Bild: Thibault Bächli

Wettingen

Zweiter Aargauer
Rollatortag

Ein Gratis-Fahrtraining für alle Rolla-
torfahrer oder Zukünftige. Üben Sie
in Ruhe das Ein- und Aussteigen an
einem RVBW-Bus. Lassen Sie sich den
Billetautomat von einer Fachperson
erklären.EinkleinerGeschicklichkeits-
parcours gibt Ihnen wertvolle Tipps
und Tricks. Wollten Sie schon lange
einmal ein Elektromobil/Scooter test-
fahren? Auch das ist unverbindlich
möglich. Der Eintritt ist gratis, es ist
keine Voranmeldung notwendig.
Samstag, 4. Juni, 10 bis 14 Uhr,
Zentrumsplatz, Wettingen

Baden: Werkschau Jugendtheater Kurkuma

Vielleicht ruft ja Hollywood an!
Einmal wöchentlich haben sie sich
ins «werkk.ch» zurückgezogen, die
dreizehn Jugendlichen aus der Region
Baden. Anlässlich einer einstündigen
Werkschau durften Interessierte nun
an ihrem kreativen Theaterschaffen
teilhaben.

I s a b e l S t e i n e r P e t e r h a n s

I
n unseren Schauspielkursen ler-
nen die Jugendlichen, ihre krea-
tiven Energien zu bündeln und
auf ein Ziel hin zu proben. Dabei
muss es nicht gleich die grosse

Aufführung sein, auch schon kleine
Szenen und Spielimpulse geben
den jungen Menschen die Möglich-
keit, sich mit Fantasie und Sensibili-
tät in Rollen einzufühlen und mit
anderen in der Gruppe auszupro-
bieren», bestätigt Mona Kim. Thea-
ter ist schliesslich auch ihr Ding.
Die freischaffende Theaterfrau ist,
nebst Alma Jongerius, Gründungs-
mitglied des Jugend Theater Clubs
Kurkuma. Die Schauspielerin und
Lehrbeauftragte weiss aus eigener
Erfahrung auch, dass Theaterspie-
len nicht nur Spass macht, sondern
es ebenfalls ermöglicht, neue Er-
fahrungen mit sich selbst zu sam-
meln.

Kreativ unterwegs sein
Die Jugendlichen erarbeiten Tech-
niken, die sie befähigen, zuneh-
mend ihre Ausdrucksmöglichkei-
ten kreativ zu erweitern und durch
Mimik, Gestik und Sprache unter-
schiedliche Empfindungen zu ge-
stalten und anderen mitzuteilen.
Indem die Kinder in neue Rollen
schlüpfen werden Hemmungen ab-
gebaut, sprachliche Unsicherheiten
ausgeglichen sowie Selbstbewusst-
sein und Persönlichkeitsentwick-
lung gestärkt.
Das Entwickeln einer Bühnenprä-
senz ist ein wichtiger Aspekt der
Kurse. Die Kinder erfahren, dass
ihre Arbeit «darstellende Kunst»
ist. Dabei bietet die eigene Gruppe
im wöchentlichen Workshop die
idealen Voraussetzungen, um ge-

schützt und mit Unterstützung der
Kursleiterin kreative Wege und in-
dividuelle Ausdrucksmöglichkeiten
zu finden.
Die Jugendlichen entwickeln da-
durch mehr Selbstvertrauen und
sind bei Vorträgen in der Klasse,
Schulauftritten oder auch Vorstel-
lungsgesprächen weniger aufge-
regt. Sie lernen ihre Grenzen und
Blockaden kennen und diese auch
zu überwinden, laut «Nein» zu sa-
gen, zu sprechen, wenn alle zuhö-
ren, Kritik konstruktiv zu äussern
oder auch mal einzustecken und

kreativ umzusetzen. Mal die Füh-
rung zu übernehmen und mal den
Looser zu spielen.

Alles Superheld oder was?
Anlässlich der Werkschau erarbei-
teten die dreizehn Jugendlichen
witzige Alltagsszenen, allesamt zum
Thema Superheld. Wie unter-
schiedlich doch jeder für sich das
Wort Superheld interpretiert. Span-
nend war auch zu spüren, mit wel-
cher Unkompliziertheit die einzel-
nen Kursteilnehmer an ihre Rollen
herangingen und trotzdem mit ei-

ner gewissen Ernsthaftigkeit das
Publikum beeindruckte.

Kursausschreibung
Mitte August 2016 startet der bereits
fünfte Schauspielkurs innerhalb
zweier Jahre des Jugend Theater
Clubs. Jeweils mittwochs zwischen
17.45 bis 19.45 Uhr wird an der
Schmiedestrasse 1 in Baden geprobt.
Diesmal dauert der Schauspielkurs
aber ein halbes Jahr und eine öffent-
liche Aufführung ist garantiert.
Talent ist dabei zwar eine gute Basis,
ist aber zu Beginn gar nicht so wich-

tig. Viel wichtiger ist die Fähigkeit,
sich einzulassen, neugierig und mu-
tig zu sein (oder zu werden). Aus-
dauer und Disziplin gehören natür-
lich auch dazu. Schnupperstunden
jederzeit möglich, einfach mit der
einen bescheidenen Bedingung,
gleich mitzumachen. Nur zugucken,
das geht gar nicht … ●

Kontakt: Mona Kim
076 327 35 04
mona@theaterkurkuma.ch

www.theaterkurkuma.ch

Komplettes Schauspielkurs-Team – eine allerletzte Auftrittssequenz

Hochkonzentriert und angespannt
verfolgt die Schauspielschülerin das
Geschehen auf der Bühne

Nino Urech, 14, Baden
«Ich besuche jetzt bereits zum zwei-
ten Mal einen Schauspielkurs und
ich staune, wie mutig ich inzwischen
geworden bin. Selbst meine Lehrer
haben mitbekommen, dass ich
Theaterkurse besuche und inzwi-
schen darf ich an der Schule klei-
nere Moderationen übernehmen.
Toll, wie ich auch meine kreative
Seite ausprobieren kann. Ich singe
auch noch in einem Chor mit, das
macht mir auch Spass. Schauspieler
werden will ich aber nicht unbe-
dingt, es soll ein Hobby bleiben.
Aber ich stelle fest, wie toll es ist,
immer in neue und andere Rollen
zu schlüpfen und vor Publikum auf-
zutreten».

Lola Eugster, 12, Wettingen
«Eigentlich war ich auf der Suche
nach einer aktiven Freizeitgestaltung.
Da bin ich über die Kursausschrei-
bung in der Zeitung gestolpert. Ich
durfte zwei Mal «schnuppern» und
ich habe mich sofort wohl gefühlt.
Theater gespielt habe ich immer
schon gerne. Hier lerne ich einfach
noch, wie ich alles besser umsetzen
kann. Schauspielerin zu werden, das
könnte ich mir gut vorstellen. Viel-
leicht ruft ja Hollywood mal an! Aber
es braucht schon Mut, vor Publikum
aufzutreten. Ich bin ziemlich aufge-
regt, wenn meine Familie zuschaut.
In der wenigen Freizeit, die mir
bleibt, spiele ich Basketball und be-
teilige mich aktiv im Blauring».

(Ra)Mona Kim begleitet die Jugendli-
chen in ihrer schauspielerischen
Entwicklung Bilder: isp


